
Juristische Personen §§ 79—87

auf die Stiftung zu übertragen. Rechte, zu deren Über­
tragung der Abtretungsvertrag genügt, gehen mit der Ge­
nehmigung auf die Stiftung über, sofern nicht aus dem 
Stiftungsgeschäfte sich ein anderer Wille des Stifters ergibt.

§83
Besteht das Stiftungsgeschäft in einer Verfügung von 

Todes wegen, so hat das Staatliche Notariat die Genehmi­
gung einzuholen, sofern sie nicht von dem Erben oder dem 
Testamentsvollstrecker nachgesucht wird.

§34
Wird die Stiftung erst nach dem Tode des Stifters ge­

nehmigt, so gilt sie für die Zuwendungen des Stifters als 
schon vor dessen Tode entstanden.

§85
Die Verfassung einer Stiftung wird, soweit sie nicht auf 

Reichs- oder Landesgesetz beruht, durch das Stiftungs­
geschäft bestimmt. § 86

Die Vorschriften des § 26, des § 27 Abs. 3 und der §§ 28 
bis 31, 42 finden auf Stiftungen entsprechende Anwendung, 
die Vorschriften des § 27 Abs. 3 und des § 28 Abs. 1 jedoch 
nur insoweit, als sich nicht aus der Verfassung, insbesondere 
daraus, daß die Verwaltung der Stiftung von einer öffent­
lichen Behörde geführt wird, ein anderes ergibt. Die Vor­
schriften des § 28 Abs. 2 und des § 29 finden auf Stiftungen, 
deren Verwaltung von einer öffentlichen Behörde geführt 
wird, keine Anwendung.

§87
(1) Ist die Erfüllung des Stiftungszwecks unmöglich ge­

worden oder gefährdet sie das Gemeinwohl, so kann die zu­
ständige Behörde der Stiftung eine andere Zweckbestim­
mung geben oder sie aufheben.

(2) Bei der Umwandlung des Zweckes ist die Absicht des 
Stifters tunlichst zu berücksichtigen, insbesondere dafür 
Sorge zu tragen, daß die Erträge des Stiftungsvermögens 
dem Personenkreise, dem sie zustatten kommen sollten, im 
Sinne des Stifters tunlichst erhalten bleiben. Die Behörde
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